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Eine bunte Partymeile ist Ziel der Veranstalter der Kul-
tur- und Musiknacht „Hassel Fever“ am 14. April. Nicht 
zuletzt darum hatte der Kulturanker e. V. gestern jun-
ge und alte Künstler aufgerufen, die Keplerstraße schon 
einmal in Farbe zu tauchen. Hier von links Jeff rey, Ani-

ka, Hedi und Peter beim Zeichnen eines bunten Laby-
rinths. 50 Künstler beeindrucken am Sonnabend in 25 
Bars rund um den Hassel. Hintergrund sind die negativen 
Nachrichten rund um den Hasselbachplatz in den ver-
gangenen Monaten. Diese sollen an dem Abend verges-

sen werden. Die Veranstalter wollen verdeutlichen, welch 
friedvoller und weltoff ener Ort der Hasselbachplatz doch 
eigentlich ist und ein Zeichen für Kultur als Fundament 
des Wandels setzen. Seit gestern ist eine kleine Pop-up-
Galerie an der Keplerstraße geöff net.  Foto: U. Lücke

Die Keplerstraße wird für das „Hassel Fever“ bunt gemalt

„Das Wandern ist des 
Müllers Lust …“ heißt es 
im Volksmund. Und das 
Wandern ist bis heute 
eine beliebte sportliche 
Freizeitaktivität. Auch in 
Magdeburg gibt es eine 
Wanderbewegung. 

Von Marita Uterwedde
Magdeburg ● Bewegung ist das 
Stichwort für den eingetrage-
nen Verein „Wanderbewegung 
Magdeburg“, der 1994 von Klaus 
Ernst Beyer gegründet wurde. 
So ist es nicht verwunderlich, 
dass er auch den Vorsitz hat. 
Selbst der sportlichste Wander-
leiter würde sich mit der Zeit 
müde laufen, hätte er nicht 
permanente Unterstützung 
von engagierten Wanderlei-
tern. 

Klaus Ernst Beyer ist selbst 
Wanderleiter und zusätzlich 
zertifi zierter Gesundheitswan-
derführer. Er unternimmt die 
meisten Wanderungen und hat 
im Verein viele Unterstützer. 

So unterschiedlich jeder 
Wanderleiter auch ist, so haben 
sie doch eines gemeinsam. Mit 
großem Engagement sind sie 
im Einsatz, suchen stets nach 
neuen Wanderzielen und er-
schließen neue Wege – ehren-
amtlich. 

Der Verein, der inzwischen 
ca. 200 Mitglieder hat, ist bei 

Wanderfreunden sehr beliebt. 
Der Grund dafür ist zum einen, 
dass täglich eine Wanderung 
angeboten wird, fast wöchent-
lich sogar zwei an einem Tag. 
Zum anderen ist es einfach, 
daran teilzunehmen. 

Wer spontan Lust zum Mit-
wandern hat, muss sich nicht 
im Vorfeld anmelden. Einfach 
pünktlich am Treff punkt er-
scheinen und los geht es. Auch 
Nichtmitglieder werden stets 
freundlich begrüßt und kön-
nen als Gäste nach Entrichten 
einer kleinen Startgebühr an 
einer Wanderung teilnehmen.

500 Touren von 
bis zu 40 Kilometern

Die Palette der angebotenen 
Wanderungen ist breit ge-
fächert. Da gibt es Themen-
wanderungen, Gesundheits-
wandern, Wanderzyklen, 
permanente Wanderwege und 
Wanderreisen, die sogar über 
Ländergrenzen hinausgehen. 
In Zahlen ausgedrückt heißt 
das, es werden jährlich unge-
fähr 500 Wanderungen, die 
zwischen 6 und 40 Kilometer 
nam Tag variieren, organisiert 
und eine Wanderstrecke von 
insgesamt ca. 7000 Kilometern 
pro Jahr zurückgelegt.

Bei allen Wanderungen geht 
es primär um Bewegung und 
Fitness. Schließlich ist Wan-
dern ein gesunder Freizeit-

sport, der das Risiko für Herz- 
und Kreislauferkrankungen 
senkt, Knochen, Gelenke und 
ebenso Immunsystem und 
Atemwege stärkt und zusätz-
lich positive Auswirkungen auf 
das innere Wohlbefi nden hat. 
Verschiedene Krankenkassen 
belohnen eine Mitgliedschaft 
mit ihrem Bonusprogramm. 

Wanderungen sind nie 
langweilig. In der Stadt gibt es 
oft neue Ecken zu entdecken, 
wie zum Beispiel die Spaßvo-
gelsiedlung, wo eine Straße 
nach Rolf Herricht benannt ist. 

Und die Natur hält ohnehin 
ein vielfältiges Angebot an Flo-
ra und Fauna parat. Apropos 
Verpfl egung, nur wenn es sich 
anbietet, wird unterwegs ein-
gekehrt. 

Ansonsten fi nden die Es-
senspausen in der freien Natur 
statt und ein erfahrener Wan-
derer hat stets ein Getränk und 
ein Pausenbrot im Rucksack, 
so Klaus Ernst Beyer. Wie bei 
Wanderungen in Feld und Flur 
üblich, geht es über Stock und 
Stein. Und selbst wenn mal ein 
Wanderfreund stolpert, ist ei-
ner für den anderen da und kei-
ner ist seinem Schicksal allein 
überlassen.

Wer jetzt auf den Geschmack 
gekommen ist und gern mal 
eine Schnuppertour mitma-
chen möchte, ist bei einer der 
nächsten Wanderungen gern 
willkommen. 

7000 Kilometer über Stock und Stein
Wanderbewegung Magdeburg erkundet ganzjährig zu Fuß die regionale Umgebung

Wanderleiter (Auswahl): 
Brunhild Schulz führt die Wan-
dergruppe auf schönen Wegen 
zumeist in die Umgebung von 
Wolmirstedt, Bernburg und Tan-
gerhütte und legt in der Regel 
um die 20 Kilometer zurück. 
Ebenso Elke Plagemann. Sie 
leitet Wanderungen vorwiegend 
im Harz und Harzvorland. 
Durch Magdeburg, deren 
Parks und Umgebung gehen 
die Wanderleiterinnen Han-
nelore Schmidt, Rosemarie 
Baumbach und Gudrun 
Fenner. Ebenfalls in Magdeburg 
unterwegs ist Rainer Gerber, 
nur sind die Wanderungen mit 
ihm etwas kürzer. Dr. Diethelm 

Schmolke unternimmt auch 
reizvolle Wanderungen und 
manchmal gibt es Überraschun-
gen unterwegs, denn er geht 
gern außergewöhnliche Wege. 
Peter Kohser, auch seit mehre-
ren Jahren aktiver Wanderleiter, 
läuft zumeist im Umland von 
Halle und Aschersleben, aber 
auch mal in Berlin. 

Der Wanderverein gibt pro 
Quartal eine Broschüre mit 
allen Wanderungen heraus, 
die entweder in der Tourist-
Information Magdeburg käufl ich 
erworben werden kann oder im 
Internet unter www.wandern-
magdeburg.de einzusehen ist. 

Leiter und Broschüren

Die Wanderbewegung bei einer Tour durch den Heinrichshorster 
Wald. Foto: Marita Uterwedde 

Magdeburg (rs) ● Vom 16. bis 
22. September fi ndet die Euro-
päische Woche der Mobilität 
statt. Auch die Landeshaupt-
stadt Magdeburg will sich wie-
der daran beteiligen und sucht 
nun Unterstützer mit Ideen. 
Aus diesem Anlass ruft das 
Umweltamt dazu auf, sich als 
Verein, Initiative oder Interes-
sierter an der Woche der Mobi-
lität mit eigenen Aktionen zu 
beteiligen. Einsendungen sind 
bis zum 18. Mai möglich.

Vorschläge sind 
bis Mitte Mai möglich

Das Motto der diesjährigen 
Aktionswoche lautet: Es wird 
multimodal. Dabei gehe es so-
wohl um die Nutzung unter-
schiedlicher Verkehrsmittel für 
verschiedene Wege als auch da-
rum, mehrere Verkehrsmittel 
für einen Weg zu kombinieren. 

Jede Kommune in Deutsch-
land kann mitmachen – ganz 
gleich welcher Größe. Entschei-
dend bei der Europäischen Mo-
bilitätswoche ist nur, sich für 
nachhaltige Mobilität einset-
zen zu wollen.

Magdeburg wird an der Wo-
che der Mobilität teilnehmen. 
Das Umweltamt bündelt die 
einzelnen Aktionen und wird 
diese beim Umweltbundesamt 
für die Kommune anmelden. 
Das Umweltbundesamt ist die 
Nationale Koordinierungsstel-
le der Europäischen Mobili-
tätswoche und unterstützt die 
deutschen Kommunen tatkräf-
tig bei der Umsetzung.

Vorschläge können bis zum 
18. Mai beim Umweltamt un-
ter der E-Mail Adresse Claudia.
Fricke@ua.magdeburg.de ein-
gereicht werden.

Amt sucht 
für Aktionstag 
mobile Ideen
Europa lädt ein

Die Europäische Mobilitäts-
woche ist eine Kampagne der 
Europäischen Kommission. 
Seit 2002 bietet sie Kom-
munen aus ganz Europa die 
perfekte Möglichkeit, ihren 
Bürgern die komplette Band-
breite nachhaltiger Mobilität 
vor Ort näherzubringen. Jedes 
Jahr, immer vom 16. bis 22. 
September, werden im Rah-
men der Woche innovative 
Verkehrslösungen ausprobiert 
oder mit kreativen Ideen für 
eine nachhaltige Mobilität in 
den Kommunen geworben: 
So werden beispielsweise 
Parkplätze und Straßenraum 
umgenutzt, neue Fuß- und 
Radwege eingeweiht, 
Elektro-Fahrzeuge getestet, 
Schulwettbewerbe ins Leben 
gerufen und Aktionen für 
mehr Klimaschutz im Verkehr 
durchgeführt. 
Dadurch zeigen Kommunen 
und ihre Bürger, dass nach-
haltige Mobilität möglich ist, 
Spaß macht und praktisch 
gelebt werden kann.

Hintergrund

Altstadt (rs) ● Die kommunale 
Arbeitsgruppe Menschen mit 
Behinderungen Magdeburg 
triff t sich am 19. April um 13.30 
Uhr zu ihrer nächsten Sitzung. 
Diese fi ndet im Franckesaal des 
Alten Rathauses statt. 

Ständiges Thema der Ar-
beitsgruppe ist die Verbesse-
rung der Barrierefreiheit im 
öff entlichen Personenverkehr, 
im städtischen Raum und bei 
öff entlich zugänglichen Bau-
ten. Dazu sind Vertreter der 
Magdeburger Verkehrsbetrie-
be (MVB), des Stadtplanungs-
amtes und des Tiefb auamtes 
anwesend. Dabei soll über die 
anstehende Neuaufl age der 
„Dringlichkeitsliste zur Ver-
besserung der Barrierefreiheit 
in der Landeshauptstadt Mag-
deburg“ beraten werden. De-
ren 5. Fortschreibung war vom 
Stadtrat im Jahr 2015 beschlos-
sen worden. Die Dringlich-
keitsliste enthält Vorhaben, 
Projekte und Objekte, die im 
Hinblick auf ihre barrierefreie 
Zugänglichkeit und Nutzbar-
keit besonders dringlich sind, 
und dient als konzeptionelle 
Orientierung für Verwaltung 
und Kommunalpolitik.

Beratungsstelle informiert 
über ihre Angebote

In der Sitzung soll auch über 
die bestehenden Beratungsan-
gebote für Menschen mit Be-
hinderungen in Magdeburg ge-
sprochen werden. So stellt die 
Beratungsstelle für Chronisch 
Kranke, Krebskranke und be-
hinderte Menschen des Ge-
sundheits- und Veterinäramtes 
ihre Angebote vor. Außerdem  
wird sich die Arbeitsgruppe 
mit dem Koalitionsvertrag der 
Bundesregierung befassen, der 
auch Aussagen zu Menschen 
mit Behinderungen, zur Pfl ege 
und zur gesundheitlichen Ver-
sorgung enthält. Im Falle der 
Menschen mit Behinderun-
gen sind allerdings kaum reale 
Verbesserungen ihrer Situation 
vorgesehen, stattdessen einzel-
ne Absichtserklärungen und 
Prüfvorhaben der neuen Regie-
rung, so Hans-Peter Pischner, 
Behindertenbeauftragter der 
Stadt Magdeburg.

Immer noch 
zu viele 
Barrieren
Arbeitsgruppe tagt

Alte Neustadt (rs) ● In Koopera-
tion mit der Arbeitsstelle Men-
schenrechte der Otto-von-Gue-
ricke-Universität Magdeburg 
lädt die Menschenrechtsorga-
nisation Fian Deutschland zu 
einer Diskussionsveranstal-
tung mit Prof. Dr. Eibe Riedel 
ein. Im Gespräch mit dem 
ersten Vorsitzenden von Fian 
Deutschland, Tim Engel, will 
er die Arbeit des UN-Sozialaus-
schusses vorstellen, die Emp-
fehlungen des Ausschusses 
an die Bundesregierung erläu-
tern und auf die Umsetzung 
wirtschaftlicher und sozialer 
Rechte in der internationalen 
Politik eingehen. 

Professor Riedel war bis zu 
seiner Emeritierung im Jahr 
2008 Inhaber des Lehrstuhls 
für Deutsches und Ausländi-
sches Öff entliches Recht, Völ-
kerrecht und Europarecht an 
der Universität Mannheim. 
Zudem war er langjähriges 
Mitglied im Ausschuss für 
wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Rechte der Vereinten 
Nationen in Genf. Der Eintritt 
ist frei.

Termin: 20. April, 19 bis 21 
Uhr, Otto-von-Guericke-

Universität Magdeburg, Campus 
Zschokkestraße, Gebäude 40B, 
Raum 140

Diskussion über 
internationale 
Politik

➡

Von Christina Bendigs
Magdeburg ● Das Magdeburger 
Kammeroperprojekt „The True 
Story of King Kong“ hat es ge-
schaff t: Es gehört zu den vier 
nominierten Projekten für den 
Fedora-Generali-Prize, der für 
Opernprojekte europaweit aus-
gelobt wurde. Das Magdeburger 
Theater und das Puppentheater 
haben sich unter 16 Beteiligten 
Opernprojekten durchgesetzt 
und stehen nun neben Projek-
ten aus Österreich, Belgien und 
Frankreich auf der Liste der 
Nominierten. Und für die kann 
nun gespendet werden. 

Denn bei Fedora handelt es 
sich um ein europäisches För-
dernetzwerk, mit dem versucht 
wird, Geld für Oper und Ballett 
zu akquirieren, um die Thea-

ter zu fördern. Viele Menschen 
können damit gemeinsam und 
selbst mit kleinen Spenden dazu 
beitragen, dass ein Stück auf die 
Bühne gebracht werden kann. 
Üblich war das bereits vor Jahr-
hunderten, als Mozart und Beet-
hoven lebten, erinnert Christine 
Villinger als Leiterin für Marke-
ting und Kommunikation beim 
Theater Magdeburg. „Gerade Ur-
auff ührungswerke waren und 
sind wirtschaftlich bis heute 
teure Unterfangen“, erklärt Vil-
linger weiter. Allein die Herstel-
lung einer Puppe in Menschen-
größe koste das Puppentheater 

etwa 2000  Euro. Zudem würden 
die beiden Magdeburger Häuser 
mit dem Projekt ein breiteres In-
teresse von ausländischen Jour-
nalisten und Zuschauern auf die 
eigenen Häuser und natürlich 
die Kammeroper lenken, die am 
16.  März nächsten Jahres um 
19.30  Uhr im Schauspielhaus 
uraufgeführt werden soll. Das 
internationale Interesse stei-
gere den Aufwand für die Mag-
deburger Produktion deutlich. 
Karten sind ab dem 5.  Mai an 
der Theaterkasse in Magdeburg 
erhältlich.  

Das über die Spenden-Platt-

form von Fedora gesammelte 
Geld für diese zeitgenössische 
Opernproduktion geht nach Ab-
schluss der Aktion am 29.  Mai 
dieses Jahres komplett in die 
Projektkosten für die Insze-
nierung. Aktuell sind 50  Euro 
gespendet worden. Das Libret-
to von Regisseurin Roscha A. 
Säidow vom Magdeburger Pup-
pentheater ist bereits fertig. Und 
auch der chinesisch-britische 
Komponist Jeff rey Ching hat in-
zwischen einen großen Teil der 
Musik geschrieben. 

Die Inszenierung soll im 
Gegensatz zum Filmklassiker 

neben kulturellen Fragen auch 
Genderfragen stellen und Ge-
schlechterklischees hinterfra-
gen. Die weibliche Hauptdar-
stellerin Ann wird im Verlauf 
der Oper einen Selbstfi ndungs-
prozess durchleben und ist nicht 
nur dekoratives Beiwerk.  Bei der 
Inszenierung werden die Stär-
ken beider Bühnengenres – also 
Puppentheater und Musikthe-
ater – miteinander verbunden.

Wer das Projekt mit 
einer Spende unterstüt-

zen möchte, kann dies unter 
www.fedora-platform.com.

Theater sammelt Geld für „The True Story of King Kong“
Magdeburger Kammeroper-Projekt gehört zu den vier Nominierten für Generali-Prize des europäischen Fördernetzwerkes „Fedora“ 

Für das Projekt „The True Sto-
ry of King Kong“ werden jetzt 
Spenden gesammelt. 

➡


